
Fachforen zu den Handlungsfeldern 
und Querschnittsthemen in  
„Kein Abschluss ohne Anschluss“ 
(KAoA).

Forum I: Berufs- und Studienorientierung 
mit System und rotem Faden
Mit KAoA erhalten alle Schülerinnen und 
Schüler in NRW eine systematische Berufs- 
und Studienorientierung anhand aufeinander 
aufbauender Standardelemente. Wie verän-
dert sich die Berufsorientierung in Schule? 
Gelingt es, Schülerinnen und Schüler für ihre 
berufliche Orientierung zu aktivieren? Wie 
kann dieser Prozess sukzessive – im Sinne 
eines roten Fadens – umgesetzt werden?

Forum II: Klare Perspektiven durch zielge-
richtete Anschlüsse statt Warteschleifen
Alle Akteure im Übergang Schule-Beruf sind 
gefordert daran mitzuwirken, dass ausrei-
chend Angebote für die jungen Menschen zur 
Verfügung stehen und der Übergang nach 
der allgemeinbildenden Schule zielgerichtet 
organisiert wird. Auf welche Weise kann eine 
Anschlussperspektive in der Region geschaf-
fen werden und wie kann die Organisation 
dieses Prozesses vor Ort besser gelingen?

Forum III: Duale Berufsausbildung–  
Wege zu mehr Attraktivität
Die duale Berufsausbildung ist in den letz-
ten Jahren zunehmend unter Druck gera-
ten, obwohl sie nachweislich hervorragende 
Grundlagen für spätere Beschäftigungs- und 
Karriereperspektiven liefert. Viele Jugendliche 
entscheiden sich eher für schulische Bildungs-
wege oder ein Studium. Was trägt zu dieser 
Entwicklung bei und wie kann die duale Berufs-
ausbildung attraktiver gestaltet werden?

Forum IV: Kommunale Koordinierung – 
Grundlage einer lokalen Verantwortungsge-
meinschaft
Die Kooperation der beteiligten Akteure vor 
Ort und die Koordination des Zusammenwir-
kens aller Partner durch die Kommunale Koor-
dinierungsstelle ist von grundlegender Bedeu-
tung für das Gelingen des Landesvorhabens. 
Wie kann der Prozess so gestaltet werden, 
dass gemeinsame Absprachen getroffen 
und tragfähige Kooperationen eingegangen 
werden können? Welche Herausforderungen 
stellen sich dabei für die beteiligten Partner?

Forum V: Junge zugewanderte und ge
flüchtete Menschen – Wege zu einer ge
lingenden Integration
Eine Integration von jungen zugewanderten 
und geflüchteten Menschen in Ausbildung 
und Studium gelingt, wenn sie frühzeitig 
an den Angeboten von KAoA teilhaben und 
darüber hinaus besondere Angebote erhalten, 
wo das Regelsystem diese noch nicht bereit 
stellt. Wie müssen Angebote gestaltet werden, 
damit die Integration gelingt? Und wie kön-
nen diese jungen Menschen stärker für das 
System der dualen Ausbildung interessiert 
werden?
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Zwischenbilanz und Ausblick
 
2012 mit sieben Referenzkommunen gestar-
tet,  ist das Landesvorhaben „Kein Abschluss 
ohne Anschluss – Übergang Schule-Beruf 
in NRW“ inzwischen in allen 53 Kreisen und 
kreisfreien Städten Nordrhein-Westfalens 
verankert. Kommunale Koordinierungsstellen 
bauen landesweit mit Erfolg vor Ort die erfor-
derlichen Strukturen und Prozesse im Über-
gang Schule-Beruf auf. Damit nicht genug: Ab 
dem Schuljahr 2016/17 sind alle allgemein-
bildenden Schulen im Land verpflichtet, die 
systematische Berufs- und Studienorientie-
rung umzusetzen.  
 
Das Landesvorhaben geht damit in eine 
weitere wichtige Phase der flächendeckenden 
Umsetzung. Grund genug, eine Zwischen
bilanz zu ziehen und sich insbesondere ge-
lungene Beispiele aus der Praxis anzusehen. 
Zudem möchten wir gerne mit den Beteiligten 
über Erreichtes und Bevorstehendes ins Ge-
spräch kommen. Nutzen Sie die Gelegenheit 
zur Information, zum Austausch und zur Dis-
kussion und seien Sie herzlich willkommen! 

Rainer Schmeltzer (MdL)
Minister für Arbeit, Integration und Soziales 
des Landes Nordrhein-Westfalen

09:00 Uhr

10:00 Uhr

10:15 Uhr

10:25 Uhr

Anmeldung und  
Begrüßungskaffee

Eröffnung der Veranstaltung 

Grußwort  
Hannelore Kraft
Ministerpräsidentin des  
Landes Nordrhein-Westfalen

Keynote zur SINUS-Jugendstudie 
„Wie ticken Jugendliche 2016?“

Dr. Gabriele Schambach
Referentin SINUS:akademie 
 
Podiumsdiskussion:  
„Kein Abschluss ohne Anschluss“ –  
In Verantwortungsgemeinschaft  
zum Erfolg

Rainer Schmeltzer
Minister für Arbeit, Integration und 
Soziales des Landes Nordrhein- 
Westfalen

Sylvia Löhrmann
Ministerin für Schule und Weiter- 
bildung des Landes Nordrhein- 
Westfalen

Torsten Withake
Mitglied der Geschäftsführung der  
Regionaldirektion Nordrhein-
Westfalen der Bundesagentur für Arbeit

Ralf Kersting
Präsident der Industrie- und Handels
kammern in Nordrhein-Westfalen e. V.

Andreas Meyer-Lauber
Vorsitzender des DGB Landesbezirks  
Nordrhein-Westfalen

Programm

Ab

11.35 Uhr

11.45 Uhr

12.00 - 
13.30 Uhr

13.30 - 
15.30 Uhr 
 
 
 
15.30 - 
16.00 Uhr

Helmut Dedy
Geschäftsführer des Städtetags  
Nordrhein-Westfalen

Dr. Gabriele Schambach
Referentin SINUS:akademie 
 
Manege frei: „KAoA“ artistisch!

Fähigkeiten entdecken –  
orientieren – Ziele erreichen
Kinder- und Jugendzirkus  
„Wibbelstetz“ des Zirkus- und  
Artistikzentrums Köln 
 
Ausblick  
„Kein Abschluss ohne Anschluss“

Rainer Schmeltzer
Minister für Arbeit, Integration und 
Soziales des Landes Nordrhein- 
Westfalen 
 
Mittagspause &  
Ausstellung

mit Beispielen guter Praxis aus  
der Umsetzung von „Kein Abschluss 
ohne Anschluss“,  
begleitet durch Jugendreporter 
 
Fachforen zu den Handlungs
feldern und Querschnittsthemen 
in „Kein Abschluss ohne  
Anschluss“ 
 
Kaffee mit Ausklang der  
Veranstaltung

u.a. Präsentation der Interviews von 
Jugendreportern

Programm Organisatorische Hinweise 

Veranstalter 
Ministerium für Arbeit, Integration und Soziales 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

Anmeldung 
Diese Veranstaltung steht grundsätzlich allen 
Interessierten offen. Anmeldungen sind erst 
mit schriftlicher Bestätigung verbindlich.
Bitte melden Sie sich online an unter  
www.neovaude.com/KAoA  
Tagungsbeiträge werden nicht erhoben, eine 
Anmeldung bis zum 26. August 2016 ist not-
wendig. 

Kontakt 
Neovaude GmbH  
Hohenzollernstr. 26
44135 Dortmund
Tel.: 0231 228 1010  
Ansprechpartnerin: Claudia Scholz 
E-Mail: hallo@neovaude.com 

Veranstaltungsort 
CCD Congress Center Düsseldorf Stadthalle
Stockumer Kirchstr. 61, 40474 Düsseldorf 

Anreise 
Detaillierte Anreiseinformationen erhalten  
Sie mit der Anmeldebestätigung. 

http://www.neovaude.com/KAoA
mailto:hallo@neovaude.com

